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Des Löwen Mähne
©fyetlocf «polmeê unçetmlïc&ftea Abenteuer bon X (Soncm £)obie

4

$dj roeiß, toeldje reichen Erfahrungen
©ie hinter fiefi fiafien, SJÎr. jointes," fagte
er. 3Jîcin Vefudj ift natürlid) ganj unoffi»
jieïï, unb icb bitte um ftbx ©tiïïfdjrocigcu
barüber. Stber in biefer SJÎcVberfott»?tngc=
legenfjeit roeiß id) mir leinen Stat mebr. Éë

banbelt fid) barum, fod id) nun eine Ver=
baftung borueljnten ober fall id; fie unter»
laffen?"

©ie meinen SJÎr. $au SJÎurbod)?"
fta, SJÎr. jointes. SBenn ©ie'ê redit

überlegen, tommt niemanb anberê in grage.
©aë ift ber Vorteil biefer berlaffenen ©e»

genb. Gcë bleibt nur ein fleineê ©efidjtëfelb
für bie Sîadjforfdjuttg. SBenn er nidjt ber
©d)ulbigc ift, mer follte eë fonft fein?"

3Baê haben ©ie gegen ben SJÎann bor»
jubringen?"

Er mar benfelben gingerjeigen naebge»

gangen, mic id). SJÎurbodj'ë Efjarafter unb
baê gcbcintniëbollc SBefen, baë ben SJÎann

umgab, ©eine jähzornigen Semperamentss
auëbriidje, bic fid) bei bem SSorfaïï mit bem
öunb gezeigt batten. ©ie Satfadje, baß er
früber einmal mit SJtcVberfon ©treit ge»

babt batte, unb cê toar bielleidjt audj ©runb
borbanben, anjunebmen, baß cr megen SJftß

Vellanti) eifcrfüdjtig mar. Stil bie ärtbalts»
bunfte, bie id) felbft erwogen liattc, §äl)Itc
er mir auf, aber neue ïamen nidit binju,
ausgenommen, baß SJÎurbod) alleê ju einem
Fortgänge borjübereiten fd)ien.

SBie märe meine Sage, menu id) ibn, ber
mit all biefen Vcrbadjtêmomentcn fiefaftet
ift, entfdjlüpfen taffe!" ©er ftämmige,
fdjtoerfâïïige SJÎann machte fid) offensichtlich
große ©orgen.

*
tteberlegen ©ie," fagte id), ade toiebtt*

gen Süden in ^grern gaïïe. SJÎurbod) mirb
fieber ein Stlibi an bem SJÎorgen beê Ver»
firedienê nadjtocifen tonnen, gr roar biê
jum legten Stugenfilid mit feinen ©d)ülcrn
jufammen, uub toentge SJÎinuten nad) SJÎc»

Vberfonë Erfdbeinen loar cr aud) fdjon bitter
unê. ©ann fiebenten ©ie bie afifotute

Unmöglidjfeit, baß er allein einem SJÎann,
ber ebenfo ftart mie er felbft toar, foldje ©e»

toalttätigfeiten bätte antun tonnen. Genblid)
bleibt nod) bie grage beê $nftruments, mit
bem biefe Verlegungen jugefügt tourben."

SBaë tann baê anbereê gemefen fein, alë
eine Veitfdje ober fiiegfame ©erte ober ber»
gleidjen?"

§aben ©ie bie Verletzungen geprüft?"
fragte id).

ftd) babe fie gefeben unb ebenfaïïê ber
Strjt."

Stber id) babe biefe ©puren febr forg»
fältig unterfudjt, unb .jtoar mit futfe ber
photographie, ©te baben ibre ganj fiefon»
beren Etgentümltdjfeitcn."

3Baë finb baê für ©igentümtidjiteiten,
SJÎr. £otmeê?"

fta) ging in meinen Strfieitêraum m b

boite bon bort eine bergrößerte pbotograp1 1»

fd)e Stufnabme. ©aë ift meine Strfieitëin'»
tfjobe in foldjen gälten," erflärte id).

,,©ie madjen aber audj aïïeê grünblidj,
SJÎr. Solmeê!"

ftch uäte rootjl nidjt baë getoorben, loa:"
id) bin,. rowii idj ntdjt immer grünbltdjc

Sfrbeit geleiftet bätte. Sîun betradjten ©ic
einmal genau biefen ©triemen, roeldjer runb
um bie redjte ©djulter läuft. ftSSt ftbnen
babei nidjt ettoaê ganj Vcfonberes auf?"

©aê tann id) nicljt fagen."
©icber ift eê augenfällig, baß bic ©pur

in ibrer ©tärfe ungleichmäßig ift. ©a tft
eine ©teïïe, too ber Vltttcrguß außergetoöfiu»
lidj ftarf ift unb hier eine toeitere. §ier bei

biefen anberen ©triemen finb bie Sßerlefjun»
gen ähnlicher Slrt. SBaë fann man hieraus
fdjlicßen?"

ftch habe feine Sthnung. SBiffen ©ie es?"
Vieïïeid)t, bicïïeidjt audj nidjt! ^dj toer»

be in Kürje bicltetcbt in ber Sage fein,

Auskunft

gerteng aft: ©agen <Sie mat, SKann, ift
tjier eigentlid) aud) roaê loê?" Gnnfeet»
m t f d) e r : ®erotfj, roir ijaben bte nädjfte SOBodje

eine ©onnenftnflernië."

Sbnen mehr barüber 51t fagen. Sïïïes, toaê
unë ber Slufflärung biefer ©puren näher
bringen fann, toirb unê audj auf beut SBege

jur Ccntbedung beë Verbrerbettê bortoârtë
bringen."

Oes ift natürlid) eine abfurbe $bec,"
fagte ber ^nfpeftor, aber toenn ein rot»
gfübenbes Gcifennefj über bent Stüden ge»

legen hätte, fönnte man meinen, biefe fdjär»
fer marfierten ©teïïen jeigten bie Kreujun»
gen ber einjelneu SJÎafdjen."

Gcin genialer Vergleid). Ober banbelt eë

fid) um eine ftraffe neunfdjtoänjige Statte
mit fleinen harten knoten baran?"

©onnertoetter, SJÎr. §o!meê, ©ie Ijjabeu's
getroffen!"

Ober eê fann nodj etiuaë ganj anbereê
fein, SJÎr. Vatbfe. Stber für eine Verhaftung
ift ftbx ftall biel ju fdjroadj fiegrünbet. Stuf»

ferbem bürfen roir audj bie leisten SBorte:

®eê Sötoen SJÎâbne" nidjt außer adjt
laffen."

ftd) habe fdjon gebad)t, ob ftan" "
fta, idj habe baë audj überlegt. Dh roohl

baê jroeite SBort mtt SJÎurbodj in irgenb»
roeldjer Vcjtebung fteben tri, 1? Stein bas

ift ttidjt ber ftatt. Gcë toar nut ein ©ehret,
aber idj bin fidjer, baß eë baê SBort SJtälj»
ne" toar,"

SUuftrationen bon $urt üange
(9!art)bruef »erbeten j

.'pafien ©ie bieïïeidjt nodj eine anbere

Gcrflärung, SJÎr. £oImcê?"
Vicdcidjt bodj. Slber idj mödjte ttidjt ba»

rüber fprechen, biê idj roeitere gcftfteltuugen
gemadjt habe."

Unb toaun toirb baë ber ftall fein?"
Vieïïeidjt fdjon in einer ©tunbe, biel»

leidjt nod) früher."
©cr ^nfpeftor rieb fidj fein .Vi tun unb

fal) ntidj jtocifclhaft au. ftd) roünfdjte, SJÎr.

jointes, idj fönnte mal hinter ftbxe ©tint
feben. bielleidjt hängt cë mit jenen gifdjer»
booten jufammen?"

Stein, nein, fie loarcu biet ju lucit eut»

fetnt."
Stun, bann fommen nur nodj Vcllamb

uub fein großer ©otjn in grage. ©ie toaren
beibe nidjt gut auf 2ßc5ßt)erfon ju fpredjen.
Ob fic itjnt toofjl ein Seib jugefügt haben?"

Sîein, lieber greunb, ©ie toerben nidjtê
auê mir herausholen, bië eê nidjt fpritdj»
reif ift," fagte idj lädjelnb. Sieber ^jrtfpef»

tor, jeber arbeitet nadj feiner eigenen 9Jce»

tljobe. bielleidjt tft es ftbnen redjt, midj
heute mittag tjier aufjttfudjen?"

©0 toeit toaren luir gefommen, als eine

fürchterliche Unterbrechung eintrat, bic ber

SInfang bom Gcube mar.
SJÎeine Haustür lourbe attfgeriffen, ftof»

perube gußtrittc rourben im Vorraum hör»

bar. ftan SJÎurbodj taumelte inë gimmer,
totenblaß, feine Kleibung in toilber Hu-

orbnung. SJÎit ben fnodjtgcn Sänbcu flaut»

inerte er fidj an ben SJtöfieln feft, unt fidj
aufrecht ju haben. Kognaf, fiognaf!"
ädjjte cr unb fiel fdjroer atmenb auf baë

©ofa.
Gcr luar nidjt aïïein. ©tadburft roar bin»

ter ihm erfdjienen, feudjenb unb ohne §ut,
faft ebenfo aufgclöft, toie fein ©efd&xte.

fta, ja, tognaf," fdjrie er. ©cr SJÎann

ift ant (Snbe ber traft, alleë, loaê idj tun
fonnte, luar, ihn hierher ju bringen. Gcr

berlor auf beut SBege hierher jtoeimal bte

Vefinnung."
Gcin balbeê SBafferglaë bon biefem ftar»

ten ©etränf hatte eine munberfiare SBir»

fung. Gcr ridjtete fidj auf einem Strm bod),

luarf feinen Stod ab unb fdjrie: Um ©ut»

tes SBiïïen, Oel, SJÎorpbiitnt, Opium, ir»

genb ettoaê, unt biefe §öllenqualen ju er»

leidjtern."
©er $nfpeftor uttb id) fdjricn auf bei. bent

Stnfilid beë entblößten Körpers. Kreuj uub

quer liefen bie gleidjen eigentümlichen neb»

artigen rotgejeiebneten Sinien, roefdje bem

armen fttyxox) SJtcVberfon bett ïobeëftcnt»
pei aufgebrüdt hatten, üfier bie ©dbuttern
beê SJÎanneê.

©ie ©djmerjen toaren augenfcbeinltdj

furdjtbar unb fdjicneu ben ganjen Körper

ergriffen ju haben, benn roäbrenb ber Sei»

beube einen Slugenblid ben Sltem anjubalten
fdjien, färbte fidj fein ©efidjt bunfel, unb er

griff laut ftöbnenb nad) feinem §erjen,
mäbrenb ©djroctßtropfen bon feiner ©tirne

raunen. Gcë hatte ben Stnfdjcitt, alê ofi er

jeben SJÎoment fterfien mürbe. Qntmer mehr

.fognaf rourbe iljnt burd) bie Kehle Ijmun»
tergegoffen unb nadj jebent ©cljluc! erholte

er fid) etmaê. SBatte in Otibenöl getaucht

fchien ben brennenden ©djiiterj ber fottber*
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Ich weiß, welche reichen Erfahrungen
Sie hinter sich haben, Mr. Holmes," sagte

cr. Mein Besuch ist natürlich ganz unoffi-
ziell, und ich bitte um Ihr Stillschweigen
darüber. Aber in dieser McPherson-Angc-
legenheit weiß ich mir keinem Rat mehr. Es
handelt sich darum, soll ich nun eine Ber
Haftung vornehmen oder soll ich sie

unterlassen?"

Sie meinen Mr. Jan Murdoch?"
Ja, Mr. Holmes. Wenn Sie's recht

überlegen, kommt niemand andcrs in Fragc.
Das ist dcr Vorteil dieser verlassenen
Gegend. Es bleibt nur ein kleines Gesichtsfeld
für die Nachforschung. Wenn er nicht dcr
Schuldige ist, wer sollte es sonst sein?"

Was haben Sie gegen den Mann
vorzubringen?"

Er war denselben Fingerzeigen
nachgegangen, wie ich. Murdoch's Charakter und
das geheimnisvolle Wesen, das den Mann
umgab. Seine jähzornigen Temperamentsausbrüche,

die sich bei dem Vorfall mit dem
Hund gezeigt hatten. Die Tatsache, daß er
früher einmal mit McPherson Streit
gehabt hatte, und cs war vielleicht auch Grund
vorhanden, anzunehmen, daß er wegen Miß
Bellaniy eifersüchtig war. All die Anhalts-
Punkte, die ich selbst erwogen hatte, zählte
er mir auf, aber neue kamen nicht hinzn,
ausgenommen, daß Murdoch alles zu eiuem
Fortgange vorzubereiten schien.

Wie wäre meine Lage, wcnn ich ihn. der
mit all diesen Verdachtsmomenten belastet
ist, entschlüpfen lasse!" Der stämmige,
schwerfällige Mann machte sich offensichtlich
große Sorgen.

Ueberlegen Sie," sagte ich, alle wichtigen

Lücken in Ihrem Falle. Murdoch wird
sicher ein Alibi an dem Morgen des
Verbrechens nachweisen können. Er war bis
zum letzten Augenblick mit seinen Schülern
zusammen, nnd wenige Minuten nach Mc-
Phersons Erscheinen war er auch schon hinter

uns. Dann bedenken Sie die absolute
Unmöglichkeit, daß er allein einem Mann,
der ebenso stark wie er selbst war, solche
Gewalttätigkeiten hätte antnn können. Endlich
bleibt noch die Frage des Instruments, mit
dem diese Verletzungen zugefügt wurden."

Was kann das anderes gewesen sein, als
eine Peitsche oder biegsame Gerte oder
dergleichen?"

Haben Sie die Verletzungen geprüft?"
fragte ich.

Jch habe sie gesehen und ebenfalls der
Arzt."

Aber ich habe diese Spuren sehr
sorgfältig untersucht, und .zwar mit Hilfe der
Photographie. Sie haben ihre ganz besonderen

Eigentümlichkeiten."
Was sind das für Eigentümlichkeiten,

Mr. Holmes?"
Ich ging in meinen Arbeitsranm >n d

holte von dort eine vergrößerte photograp i-
sche Aufnahme. Das ist meine Arbeitsw '-
thode in solchen Fällen," erklärte ich.

Sc machen aber auch alles gründlich,
Mr. Holines!"

Jch neue Wohl nicht das geworden, wa".
ich bin, w- ,'ü ich nicht immer gründliche

Arbeit geleistet hätte. Nuu betrachten Sie
einmal genau dicscn Striemen, welcher rund
um die rechte Schulter läuft. Fällt Ihnen
dabei nicht etwas ganz Besonderes auf?"

Das kann ich nicht sagen."
Sicher ist es augenfällig, daß dic Spur

in ihrer Stärke ungleichmäßig ist. Da ist
eine Stelle, wo der Bluterguß außergewöhnlich

stark ist und hier eine weitere. Hier bei

diesen anderen Striemen sind die Verletzungen

ähnlicher Art. Was kann man hieraus
schließen?"

Jch habe keine Ahnung. Wissen Sie es?"
Vielleicht, vielleicht auch nicht! Jch Werde

in Kürze vielleicht in der Lage sein,

Feriengast: Sagen Sie mai, Mann, ist

hier eigenilich auch was los?"
Einheimischer: Gewiß, wir haben die nächste Woche

eine Sonnenfinsternis."

Ihnen mchr darüber zu sagen. Alles, was
uns der Aufklärung dieser Spuren nähcr
bringen kann, wird uns auch auf dein Wege

zur Entdeckung des Verbrechens vorwärts
bringen."

Es ist natürlich eine absnrde Idee,"
sagte der Inspektor, aber wenn ein
rotglühendes Eisennetz über dem Rücken
gelegen hätte, könnte man meinen, diese schärfer

markierten Stellen zeigten die Krenzungen

der einzelnen Maschen."
Ein genialer Vergleich. Oder handelt es

sich um eine straffe neunschwänzige Katze
mit kleinen harten Knoten daran?"

Donnerwetter, Mr. Holmes, Sie Haben's
getroffen!"

Oder es kann noch etwas ganz anderes
sein, Mr. Bardle. Aber für eine Verhaftung
ist Ihr Fall viel zu schwach begründet.
Ausserdem dürfen wir auch dic letzten Worte:
Des Löwen Mähne" nicht außer acht

lassen."

Jch habe schon gedacht, ob Jan" "
Ja, ich habe das auch überlegt. Ob Wohl

das zweite Wort mit Murdoch in
irgendwelcher Beziehung stehen k.u Nein enS
ist nicht der Fall. Es war inu cin Schre:,
aber ich bin sicher, daß es das Wort Mähne"

war."

Illustrationen von Kurt Lange
(Nachdruck verboten

Haben Sie vielleicht noch eine andere

Erklärung, Mr. Holmes?"
Vielleicht doch. Aber ich niöchte nicht

darüber sprechen, bis ich weitere Feststellungen
gemacht habe."

Und wann wird das der Fall sein?"
Vielleicht schon in einer Stnnde,

vielleicht noch früher."
Der Fnspektor rieb sich scin Kinn und

sah mich zweifelhaft an. Jch wünschte, Mr.
Holmes, ich könnte mal hinter Ihre Stirn
sehen. Vielleicht hängt es mit jenen Fischerbooten

zusammen?"
Nein, nein, sie waren viel zu weit

entfernt."

Nun, dann kommen nur noch Bellamy
und sein großer Sohn in Frage. Sie waren
beide nicht gut auf McPherson zn sprechen.

Ob sic ihm Wohl cin Lcid zugefügt habend"
Nein, lieber Freund, Sie werden nichts

aus mir herausholen, bis es nicht sprnch-

reif ist," sagte ich lächelnd. Lieber Inspektor,

jeder arbeitet nach seiner eigenen
Methode. Vielleicht ist es Ihnen recht, micb

hente mittag hier aufzusuchen?"
So weit wareu wir gekommen, als eine

fürchterliche Unterbrechung eintrat, die der

Anfang vom Ende war.
Meine Haustür wurde aufgerissen,

stolpernde Fußtritte wurden im Vorraum
hörbar. Jan Murdoch taumelte ins Zimmer,
totenblaß, seine Kleidung in wilder Un

ordnung. Mit den knochigen Händen
klammerte er sich an den Möbeln fest, uni sich

aufrecht zu halteu. Kognak, Kognak!"
ächzte er und fiel schwer atmend ans das

Sofa.
Er war nicht allein. Stackhnrst war hinter

ihm erschienen, keuchend und ohne Hut,
fast ebenso aufgelöst, ivie sein Gefährte.

Ja, ja, Kvgnak," schrie er. Dcr Mann
ist ant Ende der Kraft, alles, was ich tun
kannte, war, ihn hierher zu bringen. Er
verlor anf dem Wege hierher zweimal die

Besinnung."
Ein halbes Wasserglas von diesem starken

Getränk hatte eine wunderbare
Wirkung. Er richtete sich auf einem Arm hoch,

warf seinen Rock ab und schrie: Um Gottes

Willen, Oel, Morphium, Opium,
irgend etwas, nni diese Höllenqualen zu

erleichtern."

Der Inspektor nnd ich schrien auf bei. dem

Anblick des entblößten Körpers. Kreuz und

quer liefen die gleichen eigentümlichen
netzartigen rotgezeichneten Linien, welche dem

armen Fitzroh McPherson den Todesstcm-

pel aufgedrückt hatten, über die Schultern
des Mannes.

Die Schmerzen waren augenscheinlich

furchtbar und schienen den ganzen Körper

ergriffen zu haben, denn während der
Leidende eincn Augenblick den Atem anzuhalten
schien, färbte sich sein Gcsicht dunkel, und er

griff laut stöhnend nach seinem Herzen,

während Schweißtropfen von feiner Stirne
rannen. Es hatte den Anschein, als ob er

jeden Montent sterben würde. Immer nichr

Kognak wurde ihni dnrch die Kehle
hinuntergegossen und uach jedem Schluck erholte

er sich ctwas. Watte in Olivenöl getaucht

schien den brennenden Schmerz der sondcr-
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farcit SBünbcn ju lirtbern. Scfjliefjlicfj fiel
fein Sopf fdjroer ouf bie Stffen. Sic er»

fdfiöpftc Sîatur madjte ihr Sîedjt geltenb, uttb
iu einem ^uftattb, ber halb Schlaf, falb
Ohnntadjt luar, fanb er Siuberuitg feiner
Sdjmerjen.

(£inc grage an ihn 31t ftellen, luar eiu

Sittg ber Unmöglichfeit, aber in bem Slu»

geubiicf, alê luir über feinen 3"ftitnb beruhigt

Untren, roanbte fictj Stadhurft mir ju.
SJiciu Wott, §oImeê," rief er, >oaëfann

baë fein?" - SBo fanben Sie ifjn?"
Unten am Stranb. 2ln ber Stelle, roo

bett armen SJrc3ßIjerfon ber ïob pacfte. SBenn

baS Çetjj beS pannes fo fchtoad) geroefen
nuire, roie baê Don SJccSßfjerfon, roäre er
je§t nidjt hier. SJcehr alê einmal habe id;
auf bem SBege hierher geglaubt, eê ginge
mit ihm ju Ënbe. gum jnftitut roar ber
SBég 51t laug, barum bradjte idj ifjn 51t

Safan Sie ihn aut Stranb?"
uftd) ging an ben Slippen fpajiercn, alê

id; feinen Schrei hörte. Sr luar am Staube
beê SBafferê unb taumelte herum, roie ein
SSerrunïener. ftd) raunte beu SBeg hinunter,
roarf einige M leiber über ihn unb brachte

il)tt hierher. Um ©ottcëloillett, £>olmcë,

fetjen Sie alle $fjrc Gräfte cin, uttb fcheuett

Sie feine SJJühe, um ben gludj, ber auf
biefem Orte jtt faften fdjeint, 31t befettigen,
benn fonft roirb baê Seben hier unfaltbar.
Tonnen Sie unê mit $hretu SBeltruf nidjt
§ilfe bringen?"

ftd) benfe, Stacffjurft, eê roirb mir möglidj

fein. Kommen Sie jefct mit mir. Unb
Sie, £>err ^yttfpeftor, begleiten unê. SBir
luerbcu fetjen, ob loir $hnett nicht ben SJcörber

auëijànbigen fönnen."
SBir übcrlief3ett ben SSeroufjtlofett ber Pflege

meinet .'pattêfjâfteriu unb machten unë
auf ben SBeg nach, ber tobbringenben Sa»

gune. Sluf beu Steinen lag ein Häufchen
.vurnbtüdjer unb Sleibungsftütfe, bie bon bent

beriefen SJÎurbod) jurücfgelaffen luorbcn
roaren. Sangfam toanberte ich, meine S3e»

gleitet in Steif)' unb ©lieb hinter mir, um
baë SBaffer. Tcr größte Seil beêfelben roar
-30113 ftaef), aber unter ber Süppe, too bie

Stifte ciueu SSogen macht, loar baë SBaffer
Oier biê fünf gufj tief. Saê luar natürlidj
bie Stelle, bie ein Scfjtoimmer beborjugt;
fjier roar baë SBaffer üon einem tjcrrlidjen
burchftchtigeit ©rün unb fo flar roie Sriftall.
Eine gelfenplatte lag barüber, unb bafjin
lenfte idj meine Sdjritte, bie Siefe beê

SBafferê unter mir fdjarf beobadjtenb. ftd)
fjatte fdjlicfjlidj bie tieffte unb ruhigfte SteEe

erreidjt, alê meine Sfugen blö^Iicfj baê er=

blieften, roonach fie fo eifrig Umfcfau fjieltcu.
ftd) bradj in einen Sriumpfjruf auê.

(Sdjlufi folgt.)

@r fennt ftd) auê
Sie SSeamten auf Limmer 17 faben fidj

befcfjtoert barüber, bafj ihr 33ttreauranm im»

mer überheijt ift. Sie faben gebeten, für
eine niebrigere Sentperatur ber Qentxah
beijung su forgen.

S3eloiItigt," fdjrieb ber SSertualtungêbi»
reftor neben baê ©efuef), ba icfj nicfjt Oer»

fenne, bafj eë ungefunb ift, in überfjeijtcn
Siäumen ju fdjlafen ..." *

Huf ber @d)miere

Ser gübrer ber Statiften: Sie Seute

Ocrlangcn noch Oor ber SSorftellung eine

Zulage, §err Sireftor."
Ser Sireftor: 3J 0 r ber SSorftellung

gibt'ë nidjtê. fte ttnjufriebencr bie Seute

finb, befto fdjöner bringen fie mir baë SSoIfë»

gcmurmcl berauê." *

*
3)et Süchtige

können Sic audj orbentlidj arbeiten?"

ftvx oier."
Wa, na."
ftd) habe eine grau uub jroei Stnber." *

*
Wlatl Xwain unb ber Äu&fouf

Ser Spaijmacfjer SJÎarf Sloain unterfj'.elt
fid) eineë Sageê mit feinem greunbe über
bic SJÎilcfjtoirtfdjaft uub behauptete, bafj bte

SJÎilcfj, bie man im Saben faufe, nicht nur
allein ju teuer, fonbern aud) fdjlecfjt fet.

Scr greunb pflidjtete ifjm bei, unb SJtarf

ïioaiu berftanb eë nun, ihn ju überrebeu,

gemeinfam mit ifjm eine Sufj m faufen.
Ser greunb loar audj bamit einberftan»

beu. Ser Sauf faut juftanbe, uub i'iarf
Sloain erftanb eine tounberbolle Siub. Sic
rourbe bei einem SSauersntaitit untergefteUt,
uttb bon nun au erbielt SJÎarf Sloain jeben

SJÎorgen bie fjerrlichfte unb ttnoerfälfdjte biete

SJÎildj. Sein greunb fjittgegen erhielt nicfjtê.

Sîadj einer SBodje aber flatterte auf feinen

Sifdj eine jiemlidj fjofje Stedjnung für güt»

terung ber Sut). Ser greunb loartete ge»

bulbig eine roeitere SBodje. Sflë aber roieber

feine SJcilcfj fam unb am legten Sage aber»

malë eine gutterredjnung, madjte cr fidj auf
unb bcfudjte SJtarf Sloain.

Ser §utuorift lag im S9ett, toie eê feine

©eroor)nf)eit loar, unb fcfjrieb au einem

neuen Sloman.
Ser greunb fam ohne Unifrijlueife auf

baê feltfame ©efdjäft ju fpredjen, unb SJtarf

Sloain fjörte ifjn audj rufjig an. Saun abcv

erflärte er ihm:
SBir faben bod) beibe gemeinfam eine

.Stüh gefauft, fo bafj nun jebent bie £älfte
bon ber Suh gefjört, nicfjt loaljr?"

2lllerbingë!"
Unb ficljft, mein greunb, bir gehört eben

bie borbere Hälfte ber Sufj. Sann ich ba»

für, bafj °<c Sulj borttc frifjt, Ijiutcn ba»

gegen (ber hintere Seil gehört bodj mir felbft»

bcrftänblich!) bie foftbare SJcilcf) herauë»

fommt?"
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baren Wunden zu lindern. Schließlich fiel
seiu Kopf schwer auf die Kissen. Die
erschöpfte Natur machte ihr Recht geltend, und
iu einem Zustand, der halb Schlaf, halb
Ohnmacht lvar, fand er Linderung seiner
Schinerzen.

Eine Frage an ihn zn stellen, war ein

Ding der Unmöglichkeit, aber in dem

Augenblick, als wir iiber seinen Zustand beruhigt

lvären, wandte sich Stackhurst mir zu.
Mein Gott, Holmes," rief er, was kann

das sein?" - Wo fanden Sie ihn?"
Unten am Strand. An der Stelle, wo

den armen McPherson der Tod packte. Wenn
das Herz des Mannes so schwach gewesen

wäre, wie das von McPherson, wäre er
jetzt nicht hicr. Mehr als cinmal habc ich

ans dcm Wege hierher geglaubt, es ginge
mit ihm zu Ende. Zum Institut war der

Wcg zu laug, darum brachte ich ihu zu

Ihnen."
Sahen Sie ihn am Strand?"
Jch ging an den Klippen spazieren, als

ich seinen Schrei hörte. Er war am Rande
des Wassers und taumelte herum, wie ein
Betrunkener. Ich rannte den Weg hinunter,
warf einige Kleider über ihn und brachte

ihn hierher. Um Gotteswillen, Holmes,
setzen Sie alle Ihre Kräfte ein, und fcheueu

Sie keine Mühe, um den Fluch, dcr auf
diesem Orte zu haften scheint, zu beseitigen,
denn sonst wird das Leben hier unhaltbar.
Können Sic nns mit Ihrem Weltruf nicht
Hilfe bringen?"

,,^eh denke, Stackhurst, es wird mir mög
lich seiu. .Uonimen Sie jetzt mit mir. Und
Sie, Herr Inspektor, begleiten uns. Wir
werden sehen, ob wir Ihnen nicht den Mörder

aushändigen können."
Wir überließe» den Bewußtlosen der Pflege

meinet Haushälterin und machten uns
anf den Weg nach der todbringenden
Lagune. Aiif den Steinen lag ein Häufchen
Handtücher uud Kleidungsstücke, die vou dem

verletzten Murdoch zurückgelassen worden
waren. Langsam wanderte ich, meine
Begleiter in Reih' und Glicd hinter mir, um
das Wasser. Der größte Teil desselben war
ganz flach, aber unter der Klippe, wo die

Küste eincn Bogen macht, war das Wasser
vier bis fünf Fuß tief. Das war natürlich
die Stelle, die ein Schwimmer bevorzugt!
hier war das Wasser von einem herrlichen
durchsichtigen Grün und so klar wie Kristall.
Eine Felsenplatte lag darüber, und dahin
lenkte ich meine Schritte, die Tiefe des

Wassers unter mir scharf beobachtend. Jch
hatte schließlich die tiefste und ruhigste Stelle
erreicht, als meine Augen Plötzlich das
erblickten, wonach sie so eifrig Umfchau hielten.
Jch brach in einen Triumphruf aus.

(Schluß folgt.)

Er kennt sich aus
Die Beamten auf Zimmer 17 habeu sich

beschwert darüber, daß ihr Bureauraum
immer überheizt ist. Sie haben gebeten, für
eine niedrigere Temperatur der Zentralheizung

zu sorgen.

Bewilligt," schrieb der Verwaltungsdirektor

neben das Gesuch, da ich nicht
verkenne, daß es ungesund ist, in überheizten
Räumen zu schlafen ..." *

Auf der Schmiere
Der Führer der Statisten: Die Leute

verlangen noch vor der Vorstelluug eine

Zulage, Herr Direktor."
Der Direktor: Vor der Vorstellung

gibt's nichts. Je unzufriedener die Leute

sind, desto schöner bringen sie mir das
Volksgemurmel heraus." "

Der Tüchtige
Können Sie auch ordentlich arbeiten?"

Für vier."
Na, na."
Jch habe eine Frau und zwei Kinder." '

Mark Twain und der Kuhkauf
Der Spaßmacher Mark Twain unterhielt

sich cincs Tages mit seinem Freunde über
die Milchwirtschaft uud behauptete, daß die

Milch, die man im Laden kaufe, nicht nur
allein zu teuer, sondern auch schlecht sei.

Ter Frennd pflichtete ihm bei, nnd Mark
Twain verstand es nun, ihn zu überrede»,

gemeinsam mit ihm eine Kuh zu kaufen.
Der Freund war auch damit einverstanden.

Der Kaus kam zustande, und Mark
Twain erstand eine wundervvlle àh. Sie
wnrde hei einem Bauersmann untergestellt,
uud von nun an erhielt Mark Twain jeden

Morgen die herrlichste und uuverfälschte dicke

Milch. Sein Freuud hingegen erhielt nichts.

Nach einer Woche aber flatterte auf seinen

Tisch eine ziemlich hohe Rechnung für
Fütterung der Kuh. Der Freund wartete
geduldig eiue weitere Woche. Als aber wieder

keine Milch kam und am letzten Tage
abermals einc Futterrcchnullg, machte er sich auf

und besuchte Mark Twaiu.
Der Humorist lag im Bett, wic cs seine

Gewohnheit war, und schrieb an einem

neuem Roman.
Der Frennd kam ohue Umschweife auf

das seltsame Geschäft zu spreche», und Mark
Twain hörte ihn auch ruhig au. Tann aber

erklärte er ihm:
Wir habeu doch beide gemeinsam eine

Klih gekauft, sv daß nun jedem die Hälfle

von der Kuh gehört, uicht wahr?"
Allerdings!"
Und siehst, mein Freund, dir gehört eben

die vordere Hälfte der Kuh. Kann ich

dasür, daß die Kuh vorue frißt, hinten
dagegen (der Hintere Teil gehört doch mir selbst

verständlich!) die kostbare Milch
herauskommt?"
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